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Veranstaltungsnummer: VA26-00814

Schaltungssimulation mit LTspice® und

Vertiefung EMV-Simulation

- Arbeitsweise und Optimierung von LTspice-Simulationsgestützte EMV-Analyse

Termin

Di. 10.02.2026, 09:00 Uhr —

Mi. 11.02.2026, 16:00 Uhr

Veranstaltungsort

Hansa Apart-Hotel Regensburg

Friedenstr. 7

93051 Regensburg

DE

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.465,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.395,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 03.08.2026, 23:29 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Schaltungssimulation mit LTspice® und Vertiefung EMV-

Simulation
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09:10–09:30 LTspice zur Schaltungssimulation

Grenzen und Voraussetzungen von Simulationen, Funktionsweise, Komponenten, Simulationsarten,

Punktanweisungen, Beispiele

09:30–09:50 Kaffeepause

09:50–10:40 Fortsetzung: LTspice zur Schaltungssimulation

Funktionsweise, Komponenten, Simulationsarten, Punktanweisungen Beispiele

10:40–11:30 Simulationsübungen

Verwendung gesteuerter Quellen

Messanweisungen

11:30–12:30 Mittagspause

12:30–14:00 Modellierung aktiver und passiver Bauelemente

Darstellung und Prüfung der Modelle

Kondensatoren

Drosseln

Transformatoren

Dioden

Transistoren

Operationsverstärker

14:00–14:20 Kaffeepause

14:20–17:00 Fortsetzung: Modellierung aktiver und passiver Bauelemente

17:00–17:05 Ende des 1. Seminartages

11.02.2026

08:30–09:00 Optimierungsmöglichkeiten und Visualisierung

Einstellungen mit .options

Konvergenzprobleme

Einbindung und Erstellung von Modellen

Subcircuits

Cosimulationen

Export

Fourieranalyse

Graphische Darstellungen
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09:00–09:30 Simulationsübung

Erstellung eines Subcircuits

09:30–09:50 Kaffeepause

09:50–11:30 Teil 1: Simulationsgestützte EMV-Analyse anhand eines SEPIC-Wandlers

Systematische Vorgehensweise von der Schaltplaneingabe bis zur EMV-Simulation

11:30–12:30 Mittagspause

12:30–13:40 Teil 2: Simulationsgestützte EMV-Analyse anhand eines SEPIC-Wandlers

Beispielhafte Untersuchung der Wirkungsweise von EMV-Maßnahmen

13:40–14:00 Kaffeepause

14:00–14:50 Fortsetzung: Teil 2: Simulationsgestützte EMV-Analyse anhand eines SEPIC-Wandlers

14:50–16:00 Zusammenfassung und Abschlussdiskussion

16:00–16:05 Ende des 2-tägigen Seminars

Referenten

PK

Prof. Dr.-Ing. Günter Keller

Technische Hochschule Deggendorf (THD)

Technische Hochschule Deggendorf

Herr Professor Keller beschäftigte sich am Institut für Solare Energieversorgungstechnik (ISET)

im Bereich der Produktentwicklung über neun Jahre mit der Aufbereitung photovoltaischer

Solarenergie. Nach seiner Berufung an die Hochschule Deggendorf trug er dort als erster

Professor im Studiengang Elektrotechnik maßgeblich zur Entwicklung der Fakultät bei. Heute

unterrichtet er die Fächer Grundlagen der Elektrotechnik, Elektromagnetische Verträglichkeit,

Stromversorgungstechnik, Leistungselektronik und Systemtechnik erneuerbarer Energien.

Hinweise

WICHTIG FÜR ALLE TEILNEHMENDEN:

Bitte bringen Sie Ihren Laptop mit einem Windows-Betriebssystem zum Seminar mit!

Installieren Sie vorab die Software LTspice®, die

unter http://www.linear.com/designtools/software/#LTspice kostenlos heruntergeladen werden kann, um

sich einen ersten Eindruck über die Funktionsweise und Möglichkeiten des Programms zu verschaffen. 

http://www.linear.com/designtools/software/#LTspice


Seite 5 von 5

Am Vortag des Seminars haben Sie die Möglichkeit, bei einem Warm-up (13:00 Uhr bis 17:00

Uhr) mit wenigen Vorkenntnissen in das Programm LTspice® und dessen Handhabung einzusteigen. Der

Seminarleiter wird nach einer kurzen Einführung anhand von gezielten Übungen die Möglichkeiten des

Programms vorstellen, um sich einen Überblick verschaffen zu können. Wenn Sie das Warm-Up zusätzlich

buchen möchten, wenden Sie sich bitte an Bernd Hömberg b.hoemberg@hdt.de unter Verwendung des

folgenden Betreffs: LTspice® Warm-up.

mailto:b.hoemberg@hdt.de?subject=Nachfrage%20zum%20LTspice%20Warm-up%20(H160120471)

